
Seien wir realistisch, verlangen wir das Unmögliche. 

BAföG für Alle statt  
Strammstehen fürs Vaterland! 

Bundesweiter Aktionstag  
zum Weltstudierendentag 

am 17. November 2025

Alles weitere zum bundesweiten Aktionstag findet ihr unter www.bafög-für-alle.de

BAföG für A

Besetzung des  
Polytechnikums  
in Athen 1973



BAföG für Alle!

„Me-Ti sagte: Umwälzungen finden in Sackgassen 
statt.“ (Bertolt Brecht) 
Ein sozialstaatlich garantiertes, lebensgrundlagensi-
cherndes Existenzminimum ist weder Almosen noch 
Utopie, sondern ein unveräußerliches Grundrecht 
(abgeleitet aus Art. 1 und 20 des antifaschistischen 
Grundgesetzes). Es gilt für Alle – auch für Studie-
rende. Seine materielle Verwirklichung muss jedoch 
heute fundamental neu erkämpft werden. 
Wenn nun die aktuelle Bundesregierung einen 
„Herbst der Reformen“ ankündigt und droht, noch 
die letzten Grundpfeiler des Sozialstaats zu schleifen, 
damit bei Rheinmetall die Kriegskasse klingelt, dann 
sagen wir: Schluss damit! Die politisch ungehemmte 
Bereicherung einiger Weniger auf Kosten der Vielen 
ist eine viel zu lange schon befahrene, gesellschaftliche 
Sackgasse. Es muss grundlegend anders werden, 
damit es besser werden kann.  
Der Kampf für ein „BAföG für Alle“ als unbefristete, 
rückzahlungsfreie, alters-, eltern- und herkunfts -
unabhängige Studienförderung, die die realen  
Lebenshaltungskosten (aktuell ca. 1200,- Euro) infla-
tionsangepasst deckt, hat dabei beispielgebende  
gesellschaftliche Bedeutung. Für die allgemeinwohl-
orientierte Entfaltung kritischer Persönlichkeiten in 
Bildung und Wissenschaft kann gar nicht genug Geld 
ausgegeben werden. Das Produktivitätsniveau ist 
längst hoch genug, um Allen ein menschenwürdiges 
Leben rund um den Globus zu ermöglichen. Es 
braucht jedoch kluge Köpfe statt Kanonen – und zwar 
in allen gesellschaftlichen Bereichen – um die drän-
genden Menschheitsprobleme (Krieg/Frieden, soziale 
Ungleichheit, demokratische Teilhabe, nachhaltiges 
Wachstum, Umweltzerstörung, Hunger, Elend und 
Epidemien) zu lösen. 
Studierenden kommt dabei eine entscheidende Ini-
tiativrolle zu. Davon zeugen nicht zuletzt die studen-
tischen Kämpfe der Geschichte und Gegenwart. So 
erinnert der 1941 ins Leben gerufene International 

Students Day an den antifaschistischen Aufstand von 
Studierenden der Prager Karls-Universität am 17. No-
vember 1938, welcher für Zigtausende den Ausgangs-
punkt bildete, sich dem humanistisch-oppositionellen 
Widerstand zur Befreiung von Faschismus und Welt-
krieg anzuschließen. Im Jahr 1973 schallte es am 17. 
November „Brot – Bildung – Freiheit“ durch die Stra-
ßen Athens. Studierende, Schüler:innen und Arbei-
ter:innen hatten das Polytechnikum besetzt und 
läuteten damit das Ende der US- und NATO-gestützten 
Militärdiktatur ein. Die griechischen Kommili-
ton:innen waren Teil der weltweiten Studierendenbe-
wegung von 1968 ff., die antrat, um die notwendigen 
Schlussfolgerungen aus der Befreiung vom Faschis-
mus für ein tatsächliches „Nie wieder!“ umfassend  
gesellschaftlich zu verwirklichen.  
Darum geht es heute mehr denn je. An dieser grund-
legenden Kehrtwende hin zur demokratisch-auf-
geklärten, solidarischen Gestaltung umfassend 
humaner Lebensbedingungen mitzuwirken, ist der ei-
gentliche, erfreuliche Sinngehalt von Studium und 
Wissenschaft. Davon sei niemand abgehalten.  
Deshalb: BAföG für Alle! Heraus zum Aktionstag!
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